
Das war die 
Europawoche 2018 

vom 7.-9.5. an der LuO



Intensives Frühstücken zur 
Eröffnung der Europawoche 

Think Social! – Das war die Leitidee einer
Projektgruppe, die sich im Schuljahr 2017/18 aus der SV 

der LuO heraus bildete.

Sie entwickelte die Idee, ein interkulturelles Essen im
Rahmen der Europawoche 2018 zu organisieren.

Die Projektleiterinnen Jeannette Koch und Nejla Kalic
beschrieben es in der Planung so: „Ziel des Tages ist es 

im Großen und Ganzen, ein 

Verständnis für verschiedene Länder und Kulturen zu
entwickeln, Vorurteile aufzudecken sowie einfach
miteinander ins Gespräch zu kommen. Gleichzeitig

würde solch ein Tag einen großen Schritt in Richtung
Schulzusammenhalt und Interkulturalität bedeuten."



Reise nach Jerusalem

Beim Intensiven Frühstück 
trafen sich die 

SchülerInnen der 
Intensivklasse mit ihren 

Paten, welche die gleiche 
Sprache sprechen wie sie. 

Auch die Klassen-
sprecherInnen ab Klasse 9 
waren dabei. Es wurden 
internationale Speisen 
zusammen gegessen, 
geredet, gelacht und 

gespielt.



Begegnung



Die Schulband spielte mit



Ohne Technik-AG 
läuft gar nichts



Verdrahtet für Europa
• Projekt des Kunstkurses E-Phase Frau Alex



Präsentation des 
Brasilien-Austauschs 
"New Horizons"



EDEN –Das liegt in 
Cornwall?!



Theater @ School

"BREXIT – A True Love Story"

mit anschließendem Gespräch auf Englisch



PoWi-Projekt der 9c "Flucht nach Europa"

Interview mit Hazem K. (28), der aus dem
syrischen Bürgerkrieg flüchtete.



BREXIT analysiert

Der Q2 PoWi-LK GL im Expertengespräch mit der 
Politikwissenschaftlerin Prof. Michèle Knodt von der 
TU Darmstadt



"DENK MAL! 
Was habe ich damit zu tun?"

Eine Begegnung am Europatag (9.5.2018) im
Rahmen des denkmal aktiv- Kulturerbe
macht Schule-Projekts 2017/18 der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz:

Schülerinnen und Schüler des LK GE SC 
erläutern einem Religionskurs 8 (ev. Religion) 
von Frau Katja Kahlig jüdisches Kulturerbe
ihrer Stadt: hier der Erinnerungsort Liberale
Synagoge Darmstadt, die - zusammen mit
den drei anderen Synagogen auf 
Darmstädter Stadtgebiet - in der 
Reichspogromnacht zerstört wurde.

Eine Ortsbegehung und Gespräche mit 
Nikolaus Heiss (ehem. Denkmalpfleger der 
Stadt Darmstadt) und mit Godehard 
Lehwark (Geschäftsführer der Gesellschaft 
Für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in 
Darmstadt), die beide die Entwicklung von 
der Auffindung der Fundamentsüberreste 
beim Ausbau des Klinikums (2003) bis hin 
zur Einweihung des musealisierten 
Erinnerungsortes (9.11.2009) begleitet
haben.


